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Teil der Lösung – Mensch in Bewegung 

Bi
ld
:	J
ér
ôm

e	
De

pi
er
re
	

LifeLab		
Mobilitätsakademie 	 	 					Kulturwerkpark	Zürich,	02.02.2020	

Monitoring von Tourismus & Entwicklung 

Sensibilisierung 

Qualifizierung, Bildung, 

Networking 
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Beziehungen	pflegen,	regelmässige	Auszeiten	
geniessen,	Gesellschaftliches	Engagement,	an	der	

Erlebnisfähigkeit	(Achtsamkeit)	arbeiten	 Suffizienz	Im	Alltag	

Vor	der	Reise	 Mobilität	 Kaufen	 Mitmenschen	 Umwelt	
Bedürfnisse	sowie	
Reisebedingungen	
klären	(Gruppen-/
Familienreise,	

Pauschal/Individual).	
Entsprechend	
Destination	und	

Aktivitäten	wählen	
und	mit	eigenen	

Sozial-/Umweltzielen	
abgleichen.	

Einstimmen	und	
Informieren	
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Konsistenz	 Klimaverträglichkeit	 Strategischer	
Einkauf	 Pro-sozial	 Pro-environment	

Nach	der	Reise	

Auf	Reisen	eingegangene	Versprechen	halten	(Photos,	Briefe	etc.)	
Kontakte	pflegen,	informiert	bleiben,	gute	Projekte	im	Land	
unterstützen.	Andere	für	diese	Art	von	Urlaub	begeistern.	

Erinnerungen	pflegen,	auch	durch	Musik,	Bücher,	Veranstaltungen.	

Bewusst	
Befriedigung	
wahrnehmen.	N
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Vom	Wissen	zum	Handeln	
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Vom	Wissen	zum	Handeln	
	

Studie:	Buchungs-	und	Reiseverhalten	2019,	©	Allianz	Partners.		
	

 
Vom	Wissen	zum	Handeln	
Die Schweizer fliegen < 9'000 km/Jahr 

Quellen:	BFS,	2017;	atmosfair.de	

Unbequeme	Wahrheit:		
Wir	"überfliegen"	unseren	
klimaverträglichen	CO2-
Jahresausstoss	um	0.6	t.	
	
Rund	2	Prozent	der	
Flugemission	werden	
„kompensiert“.		
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Vom	Wissen	zum	Handeln 
 

Stufenmodell	der	selbstregulierten	Verhaltensänderung.	Eigene	Darstellung,	nach	Bamberg	(2016,	S.	28)	
	
Quelle:	Bamberg,	S.,	Behrens,	G.,	Bergmeyer,	M.,	Brewitt,	K.,	Papendick,	M.,	Rees,	J.,	&	Zielinski,	J.	(2015).	Theoriegeleitete	Entwicklung	eines	web-basierten	

Unterstützungssystems	zur	Förderung	klimaschonender	Alltagsmobilität.	Uni	Bielefeld,	Abteilung	für	Psychologie.	

Vom	Wissen	zum	Handeln:	fairunterwegs-Planungshilfe	
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  So reisen wir: 
Vom	Wissen	zum	Handeln	
	

Zeitanteil	

1.	Anreise	

2.	Aufenthalt	

3.	Rückreise	

àAusflüge		

So könnten wir auch reisen: 

Zeitanteil	

1.	Reisestation	

2.	Reisestation	

3.	Reisestation	

4.	Reisestation	

5.	Reisestation	

6.	Reisestation	

Vom	Wissen	zum	Handeln	
	

Bisher	praktiziert	bei	
		
-  Camperreisen	
-  Interrail	
-  Kreuzfahrten	



02.02.2020	

6	

Vorteile: 
Auf	dem	Weg	Sehenswürdigkeiten	geniessen	
Verschiedene	Verkehrsmittel	nach	Lust	kombinieren	
Kürzere	Reiseabschnitte	nachhaltiger	zurücklegen	
Flexibler	entscheiden/buchen	
	
	

Vom	Wissen	zum	Handeln	
	Nachteil: 
Immer	wieder	eine	neue	Unterkunft	
Das	Gepäck	muss	immer	mitgeführt	werden	
	
	

Sommer-Challenge: Über Land und Wasser nach Menorca 

Vom	Wissen	zum	Handeln	
	

TüftlerInnen:		
Reiseroute	vorschlagen	

MacherInnen:	
Reise	machen	und	
dokumentieren	
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Vom	Wissen	zum	Handeln	
	 Ninas	Menorca-Challenge	

http://bit.ly/37yvftD	
		
	
Tag	1:	14	Stunden	Flixbus	
Basel-Milano-Toulon	
	
Tag	2:	10	½		Stunden	Fähre	bis	
Alcudia	(Mallorca)		
	
ca.	1	¼		Stunden	Fähre	von	
Alcudia	bis	Ciutadella	(Menorca)	
	
Kurze	Mitfahrt	per	Auto	vom	
Hafen	in	die	Stadt	
	
1	Std.	Busfahrt	nach	Es	Migjorn	
Gran	

Fazit meiner Reise 

• Besser	kürzere	Etappen	à		
z.B.	6-Stunden-Strecken	(ev.	mit	abwechselnden	Mobilitäts-
Möglichkeiten)	

•  Zwischenhalte	sind	bereichernd	à	
daraus	eine	Kultur	machen,	z.B.	France	Fromage	oder	Naturparks…	

•  Schöne	Gelegenheiten	für	Begegnungen	à	
Langsamreisende	lassen	sich	einfacher	ansprechen	

Vom	Wissen	zum	Handeln	
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Genuss mit Fairness verbinden 
• Wo	stehen	Sie?	–	IST-Zustand	erheben	

à	fairunterwegs.org/Reisecheck		

•  Anfangen	und	drauf	aufbauen	
•  Informieren		

à	fairunterwegs.org/news-medien/newsletter/	

•  Tools	nutzen	 		

à	fairunterwegs.org/planungshilfe	

•  Austauschen	
àfacebook.com/groups/wirsindfairunterwegs	

Besten	Dank	für	Ihre	Aufmerksamkeit!	

Nina	Sahdeva	
Redaktion	und	Bildung	
Missionsstrasse	21	
4009	Basel	
Tel.	+41	(0)61	261	47	42	
www.fairunterwegs.org		


